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Erfahrungsbericht Auslandsstudium 





Angaben zum Auslandsstudium


Seinäjoki University of Applied Sciences, Finnland


Sommersemester 2022


Fakultät Wirtschaftsingenieurwesen; in Seinäjoki: School of Business – Gateway to International Business





Vorbereitung


Informieren beim International Office, Infoveranstaltung besuchen, Infos auf der Website IO TH Rosenheim zusammensuchen und durchlesen, evtl Einzeltermin mit IO ausmachen und Fragen und Pläne besprechen


Evtl. Website der Partnerhochschule durchschauen für mögliche Programme, welche zum Studiengang daheim passen; außerdem Fächer anschauen in den Listen (Seinäjoki-Link: ), und „vorfühlen“, ob etwas passendes zum Curriculum zuhause dabei ist


Bewerbung in Mobility Online: Step-by-step, bei Fragen auch jederzeit an IO wenden und abwarten bis Zuteilung geschieht, ca. Juli-August, dann zusagen.


Learning-Agreement ausarbeiten: Mit Auslandsbeauftragte*r*m treffen und absprechen, was zu beachten ist


Bewerbung an Partnerhochschule: Infos angeben, Learning Agreement hochladen (formale Bewerbung, Fristen einhalten, bei Fragen ans IO der Partnerhochschule wenden)


Abwarten bis Zusage kommt, um Wohnung und Anreise kümmern (geht auch gut mit Zug+Fähre oder Auto+Fähre, man muss nicht immer fliegen) ( und ab ins Ausland!
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Oben: Ausflug im Winter nach Rovaniemi 


Unten: Der Campus im Frühling








Unterkunft


In Seinäjoki gibt es gegenüber der Hochschule (über den Fluss drüber, Adresse Puskantie 38, 60100 Seinäjoki) ein Studiwohnheim. Es gibt Einzelapartments und WGs, das gibt man bei der Bewerbung an, was man haben möchte. Es können auch Wünsche zu Mitbewohner*innen geäußert werden. Den Platz im Wohnheim bekommt man sicher, wenn man sich nach der Zusage durch die SeAMK bewirbt. Im Wohnheim gibt es kostenlos Waschmaschinen und Trockner, die Einteilung erfolgt über das Eintragen in eine Liste. Das gleiche gilt für zwei kleine Saunen. Post kann mit einem persönlichen Briefkasten empfangen werden, Pakete werden zur „Posti“-Station in einem nahegelegenen Supermarkt zugestellt und können dort abgeholt werden.


Das Wohnheimzimmer in der 2er WG ist relativ groß (ca 25m2 Zimmer, eigenes Bad und großer Flur+Küche, Kostenpunkt: 370€/Monat). Es ist eingerichtet mit Schrank, Bett, Schreibtisch+Stuhl und Kästchen. Bettzeug ist vorhanden, Bettwäsche sollte man selbst mitbringen. Wenn man Glück hat, haben Vormieter verschiedene Sachen hinterlassen (Bettwäsche, Handtücher, Küchenausstattung, …).


Studium an der Gasthochschule


Das finnische Studiensystem ist unterschiedlich von unserem. Man hat jede Woche einen anderen Stundenplan. Die Fächer beginnen zum Teil am Anfang des Semesters und Enden früher, manche beginnen auch erst später und gehen bis zum Ende etc. Eine Prüfungsphase gibt es nicht, man hat entweder Notengestaltung über Abgaben von Reports oder Prüfungen, welche aber von den Profs gelegt werden. Es gibt quasi keine Vorlesungen, in jedem Fach gibt es Gruppen- und Projektarbeiten, was hohen Arbeitsaufwand bedeutet.


Die Hochschule ist sehr gut ausgestattet, es gibt mehrere „Studyboxes“ für Gruppenarbeiten, man kann sich kostenlos Laptops ausleihen (tageweise) etc. 


Tipps zur Fächerwahl: bei den Professoren Cory und Dario wird es schnell mal arbeitsaufwändig und anstrengend. Meist sind die finnisch-stämmigen Profs deutlich entspannter als die „international“ Profs. Kann man sich allerdings nicht immer aussuchen, wenn man eine gewisse Anzahl an CP mit nach Hause nehmen möchte.
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Oben: Einblick ins Zimmer


Unten: Küche in 2er WG





Alltag und Freizeit�In Seinäjoki gibt es die Studienunion SAMO, welche Parties organisieren und zB auch Sports-Shifts unter der Woche anbieten (Volleyball, HIIT, Core-Workout, Fußball, Basketball, Yoga, Zumba, …). Bei einer Mitgliedschaft (25€ für 1 Semester) gibt es Vergünstigungen zum Furtgehen, man ist bei den Sportshifts zB auch versichert, und noch mehr. Die Vernetzung zu den anderen (Auslands)Studies geschieht am meisten übers Feiern, es gibt immer eine Preparty irgendwo im Wohnheim.


In der Hochschule gibt es einen kleinen Fitnessraum, in welchem man kostenlos trainieren kann.


Seinäjoki selbst hat sonst nicht allzu viel zu bieten. Es gibt einen See mit angrenzendem Wald, ca 5 km vom Wohnheim entfernt. Außerdem gibt es ein Moor etwas außerhalb, hierfür empfiehlt es sich, ein Fahrrad zu haben. Ausflüge aus Seinäjoki sind möglich mit den öffentlichen Verkehrsmitteln (Zug, es gibt auch ein weitreichendes Busnetz durch ganz Finnland, dieses braucht man, um raus aus den Städten zu kommen).


In Februar und März gibt es die Möglichkeit, Polarlichter zu sehen. Es gibt zahlreiche Apps, welche einen Alarm ausspielen und dann bedarf es noch etwas Glück, klaren Himmel und einen dunklen Ort, um sie zu sehen.





Fazit


Für mich war das Auslandssemester in Seinäjoki hauptsächlich anstrengend. Das hängt bestimmt in gewisser Weise zusammen mit eigenen Ansprüchen und der Fächerwahl. Finnland ist ein schönes Land und wer gegen ein bisschen Kälte im Winter nichts hat, ist dort bestimmt gut aufgehoben!


Um das Land noch besser kennenzulernen empfehle ich, im Anschluss ans Semester noch für 2-3 Wochen einen Roadtrip zu machen, um zB die Nationalparks zu sehen 😊











Den Platz im Wohnheim bekommt man sicher, wenn man sich zeitlich richtig bewirbt (nach der Zusage durch die Hoschule); Sevas bekommt von der SeAMK eine Liste mit den Auslandsstudiss, die einen Platz benötigen. Bei mir kam auch die Zusage sehr schnell, habe mich abends beworben und am nächsten Morgen bereits eine zugeteilte Wohnung bekommen.


Im Wohnheim gibt es kostenlos Waschmaschinen und Trockner, die Einteilung erfolgt über das Eintragen in eine Liste.


Post kann mit einem persönlichen Briefkasten empfangen werden, Pakete werden zur „Posti“-Station in einem nahegelegenen Supermarkt zugestellt und können dort abgeholt werden.


Das Wohnheimzimmer ist relativ groß (bei mir 2er WG: ca 25m2 Zimmer, eigenes Bad und großer Flur+Küche), kein Vergleich zu den Rosenheimer 2er WGs. Es ist eingerichtet mit Schrank, Bett, Schreibtisch+Stuhl und Kästchen. Bettzeug ist vorhanden, Bettwäsche sollte man selbst mitbringen. Wenn man Glück hat, haben Vormieter verschiedene Sachen hinterlassen (Bettwäsche, Handtücher, Küchenausstattung, …), dies findet man aber erst heraus, wenn man ankommt vor Ort. Falls nichts da ist, gibt es ein großes Einkaufszentrum „Ideapark“ ca. 20min zu Fuß entfernt oder auch einen Second Hand Laden, zu welchem man mit dem lokalen Bus fahren muss (was sich auch lohnt, der Laden ist sehr günstig).


Alltag und Freizeit�- Kontaktmöglichkeiten innerhalb der Hochschule / außerhalb der Hochschule�- Was man gesehen und getan haben sollte am Ort / außerhalb der Hochschule






































Fazit


z.B. beste und schlechteste Erfahrung / Sonstiges














Impressionen aus dem Repovesi Nationalpark und Kolovesi Nationalpark
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